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Abstract 

First lmd!or ncw doc lIllI cntat ions uf dragonfli cs (Odouata ) in thc stat c 01' Saxonia and thc rcg i
on of Uppcr LlIsatia . 

During ill vl.!s li gal io ll s 01' lhe dragonfl y-fauna in lhe reg ion 01' Görl it z from 1992- 1997. one species 
(Cmco{hemi.~ c l~\'fh/'{/C{/ ) cüuld be found für Ihe first time fa r lhc s tale of Saxon ia and six specics far 
Upper Lusal ia. T he lacali lies are chanlClc rizcd and camparcd 10 habiwl prc fc rcllces givc n in lhc lilCr:1 -
lure. 

1. Einleitung 

Be i Bes tandsaufnahme n der Li bc l1 enfa Ull <I in verschiede ne n Regione n der Oberlausitz 
durc h Mitarbc it e r des S taa tli chcn Musculll s fü r Naturku nde Görlit z (di e Autore n sowie Dr. 
ß . Seifc rt ) im Ze it raum zwischcn 1992 und 1997. vo r a llem be i der syste matische n Untcrsu
chung dc r Libcllell'l.önosc ll im Braunkohletageball ß erzdorf (s. XY LANDER & STEPI-IAN 
1997. 1998). konn tc n mc hre rc Arte n dokumcnti crt werde n. di e in vorangega ngene n Be
standsau fnahmc n fü r d ic Oberl ausit z bzw. für den Fre istaat Sac hsen (ENGLER [994, I-I ER
TEL 196 1. HERT EL & I-IÖREGOTT 196 1. KRETZSC I-IMAR 1994 . WAGN ER 1957, 
[962. W EBEL 1932) nicht nachgcwiesen wo rde n wa re n (ode r de re n Vorkolll lllen zu mindest 
nicht publizicrt wurde) . 

Eine A rt wird erstmals filr de n Freistaat Sachsen. vie r we itere Art en e rstma lig für d ie 
O berlausitz beschrie he n. Desweitc ren werden zwei Arten. vo n de nc n außer de n nac hfo lgend 
genannte n auch unpu b liz ierte Date n anderer Beohachter vorl iegen. zum ers tell Mal für d ic 
Oberl ausitz dokument ie rt. Die Fundorte und -ul11st;inde sowie d ic Hab itate dieser Exc mplare 
bzw. Art en wc rden im weite re n c haraktcri sie rt und mit Literaturdaten verglic hcn, wobe i 
In fo rmat ione n aus de n angre nzenden Gebiete n (auch Polens und Tschechie ns) berücks ic h
ti g t wurde n. 

Fiir nahezu alle im wc iteren aufgcfü hrt en Art en s ind (me ist ll'üinn liche und we ib li che) 
Be legexe mp lare in der Sammlung des Staat lic he n Muscullls Na turk unde Gö rlit z hinterleg t. 
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2. Ergebnisse und Diskussioll 

EI's tn3chwcis für dCII Freis taat Sachscll 

Crocothemis eryfh raea Brulle, 1832 - Fcucrlibcllc 

C. erYlhraea kon ntc c rst mals am 9.7. 1997 an dcn Teichcn 9- 11 (am no rd wes tli chen Rand 
des Tagcbaugebicts l3 erl.Clo rr bei Görli tz) nachgewiesen werden (zu r r:ium lichcn Zuordnung 
dcrTcichc im Tagcbaugcbie t s. Abb. I in XYLANDER & STEPJ-I AN 1998). Es handel! sil: !J 
bci dicsen TcidlCll tl l1I drci ca. 20 Jahrc alte ehcmals get renntc, re lati v windgeschütztc, vo ll 
sO llnige, !lache (Tiefe< Im) Teichc, dic von c inem kleinen Bach durchflossen wcrdcn und 
1996 mi te inander verbundcn wurdcn, so daß cin ige Tcichabschnitte ncu hinzugekomJ11cn 
sind. C. erythm(!a wurde Hur in diesen ncucn Abschn itten beobachtet. 1I . a. be i Paarungs ve r
suchen , und ein M;innchen wurde gefangen. Die Vegetation ist hier spärli ch. dc r Untcrg rund 
des Gewässcrs schlammig und de r Wasscrstand wegen des ständigen Zulaufes dieses Gc
w;isservc rbundcs rcgclmäßig. Die FCll crli bellc wa r vo rhe r aus dcm Frc istaa t Sachscn nicht 
bekannt (KRETZSCI-IMAR 1994). 

Di c Ausbrei tung d iese r thermophilen »typ ischen Art des M ittc lmccrgebiets« (BELL· 
MANN 1993). dc rcn Vcrbre itLingsgcbict in ») Norcli ndien. Kle inasic l1 . Afrika lind im gesam
tcn Mille lmcerraull1 (( (SCHORR 1990) liegt, nach Dcutschland wird sl!i t e iniger Zei t beob
aelHcL wobei sie skh aber so gut etablieren kann. daß e ine Zuordnu ng als Vermchnillgsgast 
zumindest für den sliddcllt schen Rau m nicht mehr zutrdfend ist (OTf I ~88 . 1996). Sie 
bevor l ugt in Deutschland u. a. offene, sOl1ncl1ex ponierlc, sich stark c rwii rmcndc Tümpel, 
Seellund Kiesgru ben als Lebensraulll (SCHO RR 1990), an de llcn auch vcgctationsrrc ie oder 
-annc Sitzplätze vo rbandcn sci n müssen. 

Erstnachweise l"iir die Obcrlausitz 

Erytitrolllllla llirit!lIll1l11 Charpentier, IH40 - Kleines Granatauge 

Das Kleine Gralla taugl! konntc ab Anfang August 1997 im Tagebaugcbiet Bcrldorf an 
dem Teich 38 (s. XYLAN DER & STEPI-IAN 1998) in mitllercn I-Hi ufigkcilCll (ca. 20-25 
Tie re/cl). e in einze lnes Exemplar dieser Art an dcn Gewässcrn 9- 11 nachgcwiesen wcrdcll . 
Di c Exemplare von E. l'iridllfulI/ saßen auf flott icrendcn Algcn- (oder eventue ll Cyanophy
CCCI1 -) Mattcn iml11er mindcs tens I m VO I11 Ufcr cntfe rnt. Es konnten f"U nf Tie re be ide rle i 
Geschlechts gefan gcn wcrdcn; Paarung wurdc bcobachtet. An dcm Gcw:isse r wuchsen als 
hö here submcrse Pflanzen LI. a. Potall/ogc/O/I /richoidcs und /\!Iy riophylllllll SpiCOI/IIII. E. 
/la)l/s. die ebcnfa ll s in ß c rzdorf vo rkolll ll1l , wurde an d iesen Gewässcrn nicht gefundcn. Ocr 
rH- Wert des Gew:isse rs war vergle ichsweise hoch (p i-I> I 0). Ende August 1997 wurde diese 
Art an den bei den Ziegelc itcichen am ll ördlichl.! l1 Ortsausgang VO ll Gürlit z in größere r Zahl 
nachgewiescn. Diese Tl!iche sind jeweils ca. 3000 bzw. 5000 1112 groß, rechl lid und ebcn
falls mi t M . SI';CMIIII1 dicht bcwachsen, auf deren ßllile llständen d ic Tie re bevorzugt saßen. 

Pür die Art li egen Nachweise aus Sachscn durc h SCHIE MENZ ( 1955) und WAG NER 
( 1957) für dcn Rau1ll Le ipzig sowie SCHIEMENZ ( 1955) und HERTEL ( 196 1) für den 
Großraulll Dresdcn (Moritzburg, Pirna) vo r. KRETZSCHMAR ( 1994) gibt dic Art ebcnfall s 
f"lir die Obcrl ausil7. an. Diese Angabe bezieht sicb jedoch auf eincn Nachwcis an dcn Mo
ri tzburger Teichen (KRETZSCHMAR. schrift l. Mitteil.), a lso in e inem Gebiel <lußerha lb de r 
Oberlausit z. 
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E. \'ir idu!uJII , die h;illfig vergese llschaftet mit E. lI(lj(lS <llI ftr ill , bes iede lt ein breites Spek
trum an Gewiisse rn (FLI EDNER 1993), beVOI-ltlgt jedoch windgeschUtzte, anthropogene 
Gew~i sser mi t rnäß ig ausgeprägter submerser Vegetat ion als Eiablagesubstrat (FLI EDNER 
1993, HERTEL 196 1), wobei My r;uphY///111/ SpiC(llIf/1I li nd CcrClfophY// /11 11 d ClI1crsll1I/ oft die 
domi namen untergetauchten Mak rophyten sind. Die An fli egt meist Ober eier freien Wasser
fl Uc he lind meidet das Ufer (HERTEL 196 1). Die Nutzung von Schwaden von »Fadenalgen« 
als bevorzugter Sitzplatz der M;i lll1chen ist ebenfalls aus de r Literatur beschrieben 
(FLI EDNER 1993). 

Brachy troll pratellse Müll er, 1764 - Kleine Mosaikjungl'cr 

Ca. 10 Indiv iduen beider Geschlechter VOll B. p ralclIsc konnten '.wischen dem 2.6. und 
8.6.1997 im Tageballgebiet ß erzdorf (Rutschung P und ~iItere Gewässerabschnille der Tei
che 9-11 ) nachgewiesen und ,.wei gefangen werden. Alle Beobachtungen dieser sehr unauf
fällig fli egenden An fanden nach 12:00 Uhr (MESZ) stau . Eiablage konnte beobachtet wer
den. Die Gewässer. an dellen H. /JI'fIIC II SC auftrat , hatten eille ausgcpr;igte Vegetation mit 
Rohrkolben, SchilllJes!iindell und Schwimlllendem Laichkraut. Zwe i we itere Nachweise 
(ohne Belege) allS dem Raulll Gürlitz liegen VO ll den Fischteichen wes tlich von Torga nahe 
Görli tz (vom 24 .5.1992) lind VO Ill I-I ochstein bei Kön igshain (9. 6.1993 ) (3. Seifen, pers. 
Mi t!. ) vo r. 

KR ETZSCHM AR ( 1994 ) nennt fü r diese Art zwa r eine ganze Anzah l VOll aktuellen 
Fundo rten, füh rt sie aber (wie auch in der Roten Liste Sachsen) als » Vom Ausste rben be
droht«. Sie fehl te nach seine n Angaben bisher in der Oberlaus it z. 

/J. prarcJlse wählt al s Lcbcnsraum bevorzugt flache, nicht zu kleine, stehende ode r lang
sam fli eßende Gewlisser mit ausgepr:igter Ufervegelation besonders in Form eines dichten. 
aber artcllre ichcn Rühricht giincls (SCHORR 1990). Die Art gilt außerdem als thermophil. 

H emialla.l..' epltippiger llul'mcistcr, 1839 - Schallrackenlibell e 

Ein ers ter Nachweis di eser An rur die Oberlausi lz ge lang B. Seifen (pers. MitL ) <lm 
4.6. 1995 im Bereich eines Steinbruchgewlisscrs am I-I oc hstein nahe Königshain bei Görlit z. 
Ein Mnnnchen konnte als Belegexemplar ge fangcn werden. 

Der Nachweis von Königshain Wil l mit einer Ei nwanc1erungswe llc dieser »typischen 
Wanderli be lle« mit Afri ka als »eigell tli cher Heimat« (BELLMJ\NN 1993) nach Millcl- und 
Nordcuropa in den Jah ren 1995/96 zusamlllen (ßURB AC H & WINTERH OLLER 1997, zu 
Wanderungen bis nach Wesl- li nd Nordeuropa s. a. SCHORR 1990). Di e Art kon nte vor 
1995 im Freis taat Sachsen nicht rwchgewiesen wcrden (KRETZSCHMAR 1994). BU R
BACH & WINTER HOLLER (1997) erwiihnell jedoch für Sachsen el en Fund eines ein zel nen 
Tieres am Flughafen Le ipzig (am 24.6.1995) und für das Land I3randenburg u. a. über hun 
dert Tieren in ei er N:ihc VO ll COHbu s (e rstmals ilm 5.6.1995. Nachweise bis 4.R.1 995). 
SCHR ACK et <11. ( 1996) konllten die Art <Im 16.6. 1995 bzw. (ei n totes Exemplar) am 
20.8. 1995 an zwei WaidmooreIl in der Königsb rii ck-Ruhl,mdcr I-le idc im Grenzgebiet der 
Oberlausitz nachweisen. 

'-I. cphippigcl' bevorzugt gröBere. SO ll1merwanne, meist nache, stehende Gewässer mit 
sp;irl icher Vegetation (ß URßACl-l & IV INTERl-lOLLER 1997. SCl-IORR 1990). Im Gegen
salZ zu diesen Angaben sind di e Sleinbnrchgew;isser von Königsha in tief und relat iv kalt. 
Die Art muß für die Reg ion als nicht -hodenst:indig angesehen werden. 
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Ubellu!alulva Müller, 1764 - Spi tzenlleck 

ß. Seifert (pers. Miu.) kOll lllC zwischen Mille Juni und Anrang Juli 1997 ein einze lnes 
Weibchen an den Stci nbachtc ichcll südöstl ich VOll Wicsa ( in der NUlle des AUlobahnlullncls) 
nachweisen. Das Tier konnte durch FcrnglasbcobachlUng sicher identifi ziert werden. Ein 
Belegexemplar li eg t nicht vo r. Die Art, die in der Roten Li ste rur Sachsen in der Kategori e I 
gefü hrt wird , ist bi slang nur aus dem Bereich Leipzig nachgewiesen (A RNOLD 1993, 
KRETZSC I-IMAR 1994). 

L. fulva wird als eitle Art angesehen. die vor allem an unbcschattclcll, langsamen fli eßen
den Gcw;issern oder kalkreichen Kleinscen mit :lusgcpriiglclll , aber nicht zu d ichtem Röh
ri chlsaurn. mi t hohcm pl-i-Wcrt und Carbonalgchall sowic hohcr Leilru higkcit zu fi ndcn ist 
(SCI-IORR 1990). 

DrI ll eIrum brunnellll1 Fonscolol1lbc, lS37 - Südlicher ßlaupfeil 

O. bml/l/ e llll1 kam 1996 und 1997 im Abbaugcbiet ß crzdorr in re lativ hohen Zah len vo r. 
Sie besiedelt vornehmlich frisch entstandene, schr flache, vegctationsarme Kleinstgewiisscr 
(teilweise nicht größerc als breitc Wagcnspuren) all1 Fuß von größeren Haldcn und Kippcn, 
die windgcschi.i lzt li cgcn. Die Art ist in ß crzdorf fast immer mit Orthetl'lllll cocmlcscclIs 

vergese llscha ft ct. Alle Gewässcr mit Nachwciscn von imagi na len 0. brW/IIC1I1II weisen Was
scrbewcgungc ll auf (Sickcrquc llcn. ß achdurchflüssc. Überl äufe angestaUlcr Gcwässer). In 
dcr N:ihc der Fluggewiisser sind sonncncxpon iert c. wcitgehcnd vcgctationsfreic Flüchen 
vorhandcn. dic di c M;inm.: hcn als »Sonnenpl;i\zc« und Ansit ze nulzcn, wo sie auf eintreffen
dc Wei bchcn wa rten. Dic Beobachtungcn von Paarung. Eiablagc. Larvenru nde und das 
Vorkom mcn der Art an densclben Gcwässern in den beiden ßcobachtungsjahrcn machcn die 
Bodcllsnindigkeit diescr Art hoch wahrscheinlich. 

0. b/'llllll e /IIII konlltc durch BROCKHA US & HERING ( 1994) erstmals f'Ur den Freistaat 
Sachscn nachgewiesen werden. Sie fanden diese Ar! in einer Sandgrube im Tal der Zwick
auer Mulde in der N1i he von Rochl ilZ. Allerdings sind (teilwcisc umfangreiche) Nachweise 
aus ßra lldellburg. Polen lind dcm ehcma ls dcutschcn schles ischen Raum dokumentiert 
(ß UCZYNSKJ 1996, MIELEWCZYK 1979 il1 SCI-IORR 1990, MÜLLER 1992. SCHOLZ 
1905. SCI-I Uß ERT 1929). Die Art wird in der Roten Lis te für Sachsen als )~Vom Auss tcrben 
bcdroht « gcfli llrt. 

0. brtllllle/llll gilt al s holomedi tcrran lind Pi onierart vcgetatioll sanncr, somll1crwanner. ort 
künstlich gcschalTcllcr Kleinslgcwässcr in eincr frühen Sukzcss ionsphase (BROCKJ-I AUS & 
HERING 1994. SCHORR 1990). In Übcreinstimmung mit den Verhältnissen in Bcn~dorf 
wurde auch an anderen Standorten im ßraullkoh1clagcbau ein häufiges Nebencinander VOll 

0. b1'll1l1lC/II1I und 0. cocmlescells festgestell t (MÜLLER 1992). wobci das klcilll';iumigc 
Vorkolllmcn auffallend mit dem Vorhandenscin von Wasscrbewcgung bzw. leichter Strö
mung korrel iert (MÜLLER 1992). 
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Sympelrum IOllscolombei Selys, 1840 - Frühe Heidcliuellc 

S.jOl/j·c%/llbei konnte 1996 und 1997 in größerer Zah l und mi t bei den Geschlechtern an 
verschiedenen, größeren, meist vegetationslirmerell , windges~hiit z tel1 und sOl1llel1 exponi er
tCIl Gewüssern im Tagebau ßerzdorf nachgewiesen werden. N<lch starken RegenflilIen (M it te 
bis Ende Ju li 1997) wu rde beobachtet, daß Paarung lind Eiablage auch al1 größeren PfUtzcll 
(Ti efe< 20 ~1l1) erfolgte. D iese Nacln\'e ise in zwei <lufeinilnderfolgenden Jahren an dense l
ben Gewlissern, von Kopulation. Eiablagc und Larvennachwcise sprechen k lar für die 130-
denstHndi gkei t der Art - zumindes t nil' die Jahre 1996 und 1997. D ie An durchlief dort 1996 
und 1997 wahrscheinlich zwei Generat ioncn (XYLANDER & STEPHAN 1997). In ei er 
zweiten Generation. deren J-l au]Jtflllgzeit von Septcmbcr bi s in dic crsten Novcmbertage 
reichtc, traten nur Formen auf. dic llnabh;ingig von GeschlcdH die Fiirbung der Weibchen 
aufwiescn . 

Publizierte Nachweisc von S. I O/lsc%lI/bei aus Sachsen lagen bisher nur aus dem Bereich 
Lcipzig vor (KRETZSCHMAR 1994. LÜCKMANN 1997). Dic Art wird in der Roten Li ste 
für Sachsen als Vennehrungsgast eingcstuft. Dicsc Zuordnung so llte in der Zukun ft unter 
Berücksicht igung der crsten Hin wc ise auf die ßodcnsUindigkei t UberprUft werdell. 

S. jOl/sco/OIJ/bei bcvorLugt gemiiß der Literatur eut rophe. offcne, gut besonnte \"leiher mi t 
sandi g-schlammigcm Untcrgnilld (SCHORR 1990). Sie soll - wic eine A nzahl an neueren 
Arbeiten belegt - auch in Dcutschland (c inschl icß lich des Ostens) mchrere Generationcn im 
Jahr durchlaufen (ßURKART 1997. I-IEIDEMANN & SEIDENI3USCI-1 1993. LEMPERT 
1987 . XYLAN DER & STEPI-IAN 1997). 

\-Veiterc interessante Libcllcnnachwcise für die Oberlausi t1. 

Lesles barbarus Fabricius, 1798 - Südliche ßinscnjungfcr 

Indi viduen von L. barbams beidcr Geschlcchtcr konlll cn 1996 (i n sehr großer Zahl ) lind 
1997 (deutli ch se lteller) an cincr ganzen Anzahl von Gcwässern im Braunkohlctagcbau 
Berzdorf u. a. bei der Paarung und Eiab lagc nachgcwiesen wcrden. Alle Gcwiisser sind 
sonnencxponicn und we isen mcist ei ncn stark wcchsc lnden Wasserstand auf. Dic Art ist 
höchstwahrschcinlich bodellst:indig in dicscm Gebict. Ende Augus t 1997 konntc sic auch an 
einem 1995/96 angc legten. fla t.: hclI. ca. 200 1112 großcn Teich mit Röhrichtbesland im Gc
\Verbcgebicl Ebcrsbach bci Görlit z (ös tli ch des l3aum:uktcs I-Iornhach) nachgewiesen wcr
den. 

Fiir L. harbar/ls lagcn nach SCI-I IEMENZ ( 1955) und KRETZSC I-IM A R ( 1994) kcinc 
neuercn Nachwcis alls der Obcrlallsitz. al lerdings einigc Nachweisc aus dem übri gen Sach
sen vor. WEBEL ( 1932) fand die An in der NUllc von Zode!. ENGLER ( 1994) bci BiehJa
\Veißig. Dic Art gilt in Sachscn als stark geführciet (ARNOLD el al. 1994) bzw. VO Ill Aus
sterben bedroht (KRETZSCHMAR 1994). 

L. barba/"lfs bcs icdelt vorwi egend sumpfigc. sommcrwarmc. o ft fl achc Klcingcw;isscr mit 
ausgcpr;igtcr Verlandungszone (SCHORR 1990), die teilweise w:ihrcnd dcs Sommers trok 
kcnfallcll. 
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Coel/agrioll IUl/ula/ulll Charpcnticr, 1840 - Mondazurjungl'cr 

Diese Art wurde im Tagebau - vor allem im Bereich der Rutschung P lind angrenzenden 
Gcwiisscrn nachgewiesen, wo sie in der Zeil VOll Mitte bi s Ende Juni 1997 in großer Incli vi
ducnzahl (mindeste ns 5000 Indi viduell j e Begehung) auftrat. Regelmäßig konnte n Paarung 
lind Eiablage beobachtet werdell . 

SC I-IlEMENZ ( 1955) und KR ETZSC I-IM AR ( 1994) erwähne n Funde im Fre istaat Sachsen 
von C. 11I1I1f!a fltll1 nur au s dem Voglland (Kleinfriese Il bei Plaucn. PHillcrtcich bei Raum) 
und einen EillZc lrund aus dem Gebiet Uill I-Iohcnstcin-Ernstthal . WEß EL ( 1932) haI die A rt 
j edoch auch in Ullcrsdorr nachgewiesen (geme int ist a ll em Anschein nach das Uller.sdorf im 
Nordweste n vo n Görlitz, es hande lt s ich dabe i al so um den Ersillac hwe is in de r Oberlausit z). 
Daneben gibt es Hir diese Art be i WEBEL ( 1932) noc h e ine ganze Anzah l vo n Fundort en 
aus de m heutigen Polen. Sie wird in de r Roten Li ste für Sachscn als )} Vo rn Au.ss te rbe n be
droht « ge führt. 

Die Mondazurjullgfe r bevorLugt a ls Lebensraum Hochmoore und Torfs ti che. abe r auch 
sonnenex pon iertc. ZUIll Tei l an thropogene Kl eingcwässer mit ausgepräg tcm Röhrichtgü rt e l 
und j:ih rl ichel1 Te mperatllrschwil llkungen (SCI-IORR 1980). In hcißen Friihsolllme rn kann 
d ie Art starkc Populati onen ausbilden. wii hrcnd sie ansonsten se lte n ble ibt. 

OplziogOlllpllllS cedlia (Fourcro)', 1785) (5)'n. O. Sel1Jeu(illlls Charpen ticr, 1825) -
Grüne Keiljunger 

Von A nrang August bi s Ende Septcmber 1997 wurden elwa 20 Ind ividucil de r Grünen 
Ke i1jullgfe r (aus beiden Geschlechte rn ) beobac htet. Die mcisten Indi vidue n konnte n im 
Tagebaugcbie l l3 erzdo rf (in de r NUhe des Na turl ehrpfades am siidwes llic hell Rand des Ta
gebaus) beobachte t werdell. Das n:ichslc Fließgew:isse r (Pließnit z) li egt vo n de m am si:irk
s te n freque ntierte n Nachwe isort 1lIindestens I kill , der näc hstc Teich 0,5 km e ntfernt. We ite
re Nac hwe ise e rfo lg te n wes tli ch vo n Ludwigsdorf, im Kidron tal (Tc ichgebict am Nordrand 
vo n Görli tz, ca. 500 rn Lurtl ini e vo n der Nc iße e ntfe rnt ) und auf e ine m kle inen bau mbestan
de ne n Platz mitteil im Stadtgeb iet vo n Görlit z (Sonllc lls traße. vor ei er Waggonbau -Werken) 
sowie im Biehainer Forst (3 km westli ch de r Ne ißc). 

Di e Art wird in der Roten Lis te Sachsen a ls ») Vom Aussterbe n bedro ht« geführl 
(A RNOLD e l a!. 1993. KRETZSC HMAR 1994). Sie ist fast für ganz Sachscn cinschli eßli ch 
der Oberlausitz nadlgclVicsen (I-I AC I-I MÖLLER et al. 1994. I-I ERTEL & I-I ÖREGOTT 
196 1, KR ETZSCHM A R 1994, SCJ-II EMENZ 1955). Weitere Nachwe ise li egen aus Schlesi
en (SCHOLZ 1908. SCI-I UBERT 1928). Brandenburg (BEUTLER 1986, DONATI-I 1985. 
I-IIEKEL 1987, MÜLLER 1993. REINI-IAR DT 1992, SCI-IMIDT 1928) un cl Ostböhmcn 
(MOCEK 1997) vo r. aber ni cht für di e ös tli che Oberlausit z . 

Die Gliinc Ke iljung fer bes iede lt nach de r Lite ratu r vor allem schne ll fli eßende. saube re, 
naturnahe und un ve rbaute Bilc he und Flüssc (EGGERS et a!. 1996). Im Gegcnsat z zu di esen 
zugewicsenen Lebellsnlulllanspriichen wurde 0. cecilia von RELNHARDT ( 1992) und 
MÜLLER ( 1993) in s tark durc h o rgani sche i\bwiisser be lastcten Abschniue n der Oder bzw. 
Neiße gefunden. Diese Bes iedlung auch verschmutzter Gew~isserabsc hnill e lii ßt di e Müg
li chkc il o ffen, daß d ie im Tagebau ß c rzdorf nachgewiesenen Vertreter di ese r Art vo n de r 
Ne iße auf di e Fre iflüche n zuge fl oge n sind bzw. von dort di e zufließenden ßüche (Pließnit z, 
Gaule) bes iede lt habe n, zulllal e in Nachweis von der Neißc nördli ch VO ll Bad Muskau vo r
li eg l (REIN I-I ARDT 1992). Orfenbar ist di e Scnsibililiil vo n 0. ceci!ia gegen Gew:isscrve r
schlllLlt zung ge ringe r al s bishe r ange no mmell. 
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Ae.\'hna affinis Vandcr Linden, 1820 - Sü dliche Mosaikj ungfer 

Ei n e inzelnes M~inll c h en von A. {~[fillis konnte am 8.7. 1997 gegen 12:30 Uhr auf de m 
Sportplat z unmitte lbar neben dem Naturschutzzentrulll Niedc rspree gefangell werden . wo es 
in c illigen Metern Höht: rl og und nur für ktWlC Momcntc in den Fangbe reieh des Kcscht: rs 
hinabsti eß; we ite rc übc r dem Sportplatz kre isende Aes lmiden, die dasse lbe Flugverha ll en 
ze ig ten. ko nnten nicht gefan gen we rden. 

Nachweise aus de r Oberlausitz sind au s den fünfzige r Jahren in SC HIEMENZ ( 1952. 
1953. 1955) und aus dem Jahr 1975 in PETERS ( 1987) dokumentiert. Das Fe hlen dieser Art 
in der Checkli ste f"iir Sachsen (KRETZSCHM A R 1994) für den Bereich der Oberl ausitz is t 
o lTcnbar ein Versäumnis be i der Literaturauswcrtung. Die Nachweise aus den fünfzige r 
Jahren so llen auf eine ei nmali ge Einwanckrllngswcllc zurückgehen. die A rt haI sich mögli
che rweise ni cht liingerfristi g in der Reg ion ha ll en können (HERTEL 196 1). Für diesc Art. 
die a ls Vermehrungsgas t in Deu tschland ge Whrt wird (BELLMA NN 19(3). allerdings auch 
harte Winter übe rl eht (DREES et a1. 1996). ist eine Ausbrei lllng nach Norden und Osten 
beschrieben. Aus dem angrenzenden Brandenburg und au s Thüringen. Sachsen-Anh al t. 
Ostböhmcn (Tst:hec hien) und Po len liegt ei ne ganze Anzahl von Nachweisen aus den Ictztcn 
Jahren vor (BUCZYNS KI 1996. KÖNIGSSTEDT cl al. 1995. MARTENS &. GASSE 1995. 
MAUERSBERGER 1995. MOCEK 1997. RE INI-IA RDT &. SANDER 1994/95 , ZIMMER
MA NN 1985, 1997). 

A ls Lebcns rau m sucht sich die allgemein al s Vermehrungsgast gefü hrte Siidl ichl: Mo
saikj ungfer vo rnehmli ch fla che. eutrophe, sta rk en v1innte Weiher lind Tümpe l. wo sie s ich 
bevorzugt in verlandeten Gew:isserabschnitt en <lutlllilt (SC Ha RR 19(0). 

Aeshua isosceles (M üller, 1767) - Kei lflecklibelle 

Die Kcilil eck libe lic kOIlll\ e zwischcn dem 7.6. und 9.7. 1997 in ge ringen Indi vidtlenzahlen 
(max imal 5-6 Tiere be ider Gesc hlechter im ß cobachtungszeitraum) il11 Tagebau Bcrzdorf 
(überwiegend an de li ii!tcrcll Absch nitten de r Tl:iche 9- 11 ) nachgewiesen werden . Sie hie lt 
sich vorwiegend im Bere ich des Röhri cht s li nd der hier recht üppigen Vegetation auf. 

In de r Oberlausit z kOllnte die An bisher e rst e inmal 1955 im Kö nigswarllwe r Teichgebiet 
nachgewiesen werden (WAGNER 1957). Für alle übrigen Regionen Sachsens li egen aktue l
le Nachweise vo r (KRETZSC HMAR 1 99~). Sie wird auf der Roten Liste für Sachsen 
(A RNO LD ct a1. 19'J4) als stark gcfiihrdct gefii hrt. 

Di c Keil!lccklihe ll l: bevo17.ugt a ls Lehensraum kleinere und größere. stehende (manchmal 
auch langsam f1idk ndc) Gew~i sscr mit ausgep r;iglem Riedgiirtc l und schl ammi gem Urtl er
grund (SCHORR 1990). 

S)'llll'elru11I slriolatfl/JI Charpcnt icr, 1840 - GroHc HcidcJibcllc 

Vertrete r de r Großen Ht:ide libclle wurdcn im Tagebau Becldorf an versch iedenen Gewüs
se rn außerhalb de r Rutsc hung beobachtet. Diesc An war 1996 und 19'J7 re lativ hUufii!. Sie 
trat ab Anfang Juli auf und flog bis in den Oktobe r. Nachwe ise aus elen Jahrcn 1996/tJ7 
li egen auch von Ge\V~ i ssc rn im Stadtgebiet Görlit z (Kidrontal ) vo r. 

Di c An. di e auf de r Roten Liste für Sac hsen als s tark gefiihrdc l geführt wi rd , is t imlller 
wieder vere inze lt in de r Ober lausit z nachgewiesen wo rden (ENG LER 1994. FEUR ICH 
1896, SCHIEMENZ I tJ55). WEBEL ( 1932) nennt Vorkommcn in der Niihe von I-knners
dorf (Po len). 
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S. strio/atlllJ/ bevorzugt al s Lebe Il sraum SOlll lll crwarmc Te ic he und Gräben mit schlammi
gem Un!c rgnllld lind sOllllcncxponicncn Ufcrabschnillcn, wobe i es in )} konku ITCIli'.a rmcll « 
Habita ten zur Massenvermehru ng kOlllmen kanll (SCHORR 1(90). 

3. Zusammenfassung 

\V;illrcnd der Untersuchungen zur Libcllcnfaullil der Region um Görlitz in den Jahren 
1992 bis 1997 konnten eine An (Croc01hclllis er.whraea) erstmals rür den Freistaat Sachsen 
LInd weilere sechs A rten ers tmals ru r die Oberlausi tz dokumentiert werdell. Die Fundorte 
werden beschri eben und mi t de n j-labitatprMcrcll zcn in der Li te rat ur ve rg li chen . 
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